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Schiele in Krumau, Meine Haare sind schön 

Holz, bemalt
76 cm hoch

Holz, bemalt
Figur: 66 cm, Gesamthöhe: 85 cm

Ausgangspunkt der Arbeit war der Aufenthalt Schieles 

1911 in Krumau mit Wally Neuzil, laut Beschreibung 

„in wilder Ehe in der Künstlerklause“ lebend. Im  

Rahmen des Atelierstipendiums des BMUKK in  

Krumau, Tschechien, im Jahr 2011 trug die Künst- 

lerin die Skulptur „Schiele in Krumau“ durch die Stadt 

und fotografierte sie an relevanten Plätzen.

Beide Holzskulpturen provozieren: die männliche 

Darstellung mit einem erigierten Penis, die weibliche 

mit heute verpöntem Achselhaar. Wie die Künstlerin 

anmerkt, leben wir heute in einer Zeit ohne Körper- 

behaarung. Schiele hingegen stellte den Körper in 

seiner natürlichen Schönheit dar. „Meine Haare sind 

schön“ ist eine Arbeit der ostentativen Selbster-

mächtigung, Ausdruck des Protests gegen die herr-

schende Rasierkultur.

23 

KARIN FRANK
* 1972
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Schiele in Krumau, 2011
Meine Haare sind schön, 2019
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Schiele in Krumau, Meine Haare sind schön 

Holz, bemalt
76 cm hoch

Holz, bemalt
Figur: 66 cm, Gesamthöhe: 85 cm

Ausgangspunkt der Arbeit war der Aufenthalt Schieles 

1911 in Krumau mit Wally Neuzil, laut Beschreibung 

„in wilder Ehe in der Künstlerklause“ lebend. Im  

Rahmen des Atelierstipendiums des BMUKK in  

Krumau, Tschechien, im Jahr 2011 trug die Künst- 

lerin die Skulptur „Schiele in Krumau“ durch die Stadt 

und fotografierte sie an relevanten Plätzen.

Beide Holzskulpturen provozieren: die männliche 

Darstellung mit einem erigierten Penis, die weibliche 

mit heute verpöntem Achselhaar. Wie die Künstlerin 

anmerkt, leben wir heute in einer Zeit ohne Körper- 

behaarung. Schiele hingegen stellte den Körper in 

seiner natürlichen Schönheit dar. „Meine Haare sind 

schön“ ist eine Arbeit der ostentativen Selbster-

mächtigung, Ausdruck des Protests gegen die herr-

schende Rasierkultur.
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Schiele in Krumau, 2011
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Analyse F3, Analyse F13, Analyse F19  

Digitale Fotografie
Alu-Dibond, Acrylglas
60 x 60 cm

Der eigene Körper eng umwickelt mit Verpackungs- 

beziehungsweise Frischhaltefolie: das ergibt ein ex-

tremes Engegefühl, welches mit Hitze, Schweiß und 

Durst verbunden ist. Das Wasser in der Infusions-

flasche lässt sich nicht trinken, weil der Schlauch zu 

lange ist. Für die Künstlerin gilt es, sich aus der Hülle 

mit aller Kraft zu befreien, die Folie lässt sich kaum 

zerreißen, zieht sich stattdessen zu einschneiden-

den Fäden zusammen. Es ist ein extrem anstrengen-

der Prozess, der aber alternativlos ist.

Die Künstlerin stellt mit dieser körperlich heraus-

fordernden Performance einen starken Schiele-Be-

zug her, in dem es um Selbstbeobachtung, Selbst- 

quälerei, an Grenzen gehen und diese Grenzen 

sprengen, geht.

22 

MARIA TEMNITSCHKA
* 1961

Analyse F3, 2011
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Analyse F13, 2011
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Analyse F19, 2011

Analyse F3, Analyse F13, Analyse F19  

Digitale Fotografie
Alu-Dibond, Acrylglas
60 x 60 cm

Der eigene Körper eng umwickelt mit Verpackungs- 

beziehungsweise Frischhaltefolie: das ergibt ein ex-

tremes Engegefühl, welches mit Hitze, Schweiß und 

Durst verbunden ist. Das Wasser in der Infusions-

flasche lässt sich nicht trinken, weil der Schlauch zu 

lange ist. Für die Künstlerin gilt es, sich aus der Hülle 

mit aller Kraft zu befreien, die Folie lässt sich kaum 

zerreißen, zieht sich stattdessen zu einschneiden-

den Fäden zusammen. Es ist ein extrem anstrengen-

der Prozess, der aber alternativlos ist.

Die Künstlerin stellt mit dieser körperlich heraus-

fordernden Performance einen starken Schiele-Be-

zug her, in dem es um Selbstbeobachtung, Selbst- 

quälerei, an Grenzen gehen und diese Grenzen 

sprengen, geht.
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SELF REFLEXIVE PAPER ANATOMY   

Fotodruck, Acrylglas
120 x 80 cm

Stage und Design: Elisabeth von Samsonow
Anzüge: VESNA und Walter van Beirendonk
Fotografie: Maximilian Brucker

Die Serie von Performancefotos, die die Künstlerin 

für den Schiele Award entwickelt hat, bezieht sich 

auf drei Elemente von Egon Schieles Werk: auf den 

Einsatz von Aquarell, das für seine Papierarbeiten 

wesentlich ist, auf die Idee der Pose, die nicht nur 

für die Wiedergabe von Schieles Modellen, sondern 

auch für seine Selbstinszenierung eine zentrale Rol-

le spielt und auf die Erotik, die besonders Schieles 

Werk auf Papier durchzieht. Diese drei Elemente 

werden zu Bildern von Haltungen, in denen die  

Differenz zwischen Autoporträt und Darstellung 

eines Modells in feministischer Absicht gelöscht ist, 

verdichtet. 

Die Bilder werfen einen Blick durch Schiele hindurch, 

wie die Künstlerin sagt, aber auch über ihn hinaus, 

insofern die künstlerische Subjektposition feminis-

tisch ist. Die Figur entsteht durch ein Moment von 

Selbstreflexion, das zugleich Analyse und widerstän-

diger Witz ist.

27 

ELISABETH VON SAMSONOW
* 1956

SELF REFLEXIVE PAPER ANATOMY 1, 2022
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SELF REFLEXIVE PAPER ANATOMY   

Fotodruck, Acrylglas
120 x 80 cm

Stage und Design: Elisabeth von Samsonow
Anzüge: VESNA und Walter van Beirendonk
Fotografie: Maximilian Brucker

Die Serie von Performancefotos, die die Künstlerin 

für den Schiele Award entwickelt hat, bezieht sich 

auf drei Elemente von Egon Schieles Werk: auf den 

Einsatz von Aquarell, das für seine Papierarbeiten 

wesentlich ist, auf die Idee der Pose, die nicht nur 

für die Wiedergabe von Schieles Modellen, sondern 

auch für seine Selbstinszenierung eine zentrale Rol-

le spielt und auf die Erotik, die besonders Schieles 

Werk auf Papier durchzieht. Diese drei Elemente 

werden zu Bildern von Haltungen, in denen die  

Differenz zwischen Autoporträt und Darstellung 

eines Modells in feministischer Absicht gelöscht ist, 

verdichtet. 

Die Bilder werfen einen Blick durch Schiele hindurch, 

wie die Künstlerin sagt, aber auch über ihn hinaus, 

insofern die künstlerische Subjektposition feminis-

tisch ist. Die Figur entsteht durch ein Moment von 

Selbstreflexion, das zugleich Analyse und widerstän-

diger Witz ist.

27 

ELISABETH VON SAMSONOW
* 1956

SELF REFLEXIVE PAPER ANATOMY 1, 2022
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SELF REFLEXIVE PAPER ANATOMY 2, 2022
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SELF REFLEXIVE PAPER ANATOMY 3, 2022
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SELF REFLEXIVE PAPER ANATOMY 3, 2022


